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Einführung - Argumente

Argumente gegen „Multimedia over IP“:

- Bestehende Infrastruktur unterstützt häufig
keine Priorisierung und keine Bandbreitenreservierung

- Notwendige Bandbreite speziell im WAN nicht verfügbar

- Hohe Komplexität der Lösung

- Redundanz und Ausfallsicherheit nicht vorhanden

- Keine VoIP-Sicherheitsvorkehrungen implementiert

- Integration von Fax und Sonderlösungen problematisch

� Bleiben Sie bei ISDN oder einer Hybridlösung!
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Sprachübertragung über IP - Mobile Anwender

� Verbesserung der Produktivität für Heimarbeiter und
mobile Nutzer durch Bereitstellung (völlig) gleicher
Systemfunktionen wie im firmeninternen Netzwerk
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Wide Area Networks - Backbones - MPLS

� Strategie #2: Multiprotocol Label Switching (MPLS)

� IP-Transfer über
Frame Relay, ATM, oder IP-Trägernetz
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Quality of Service

� Laufzeit, „Delay“

� Kann zu störendem
Hall oder Echo führen

� Punkte, wo Verzögerungen
entstehen:

Im LAN:
max. 10 ms

CPU

PC-Sound-Karte:
20 - 180 ms

Paketierung und 
Pufferung

Paketpuffer

Pakettransport

Jitterpuffer

Codec 
Dekompression

Datennetz

One-way-Delay 
von mehr als 150ms 1)

stört Wechselsprechen

Round-trip-Delay 
von > 25 ms kann zu 

Echo führen

V.34-Modem:
20 - 40 msPaketpuffer

Signalübertragung

Gateway: 20-40 ms
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Komponenten - Hybrid-PBX

IP-Endgeräte
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Netzverwaltung - Planung, Bewertung - Network Baselining

� Erfassung dynamischer Daten durch Leistungs- und
Verkehrsanalyse (= Performance Management)

� Schnittstellenaktivitäten,
Datenmengen, Fehler,
Laufzeiten, Paketverluste,
Auslastung, Resourcennutzung,
(z.B. Buffernutzung,
Bandbreitennutzung,
Trends,...)

Problem:
Vorhersage, 

welchen Einfluss hat 
Voice over IP auf 

bestehende Lösung?
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VoIP-Provider -  Vergleich Provider-Enterprise-Lösung

� Provider-System:

� Entwickelt für robusten, ausfallsicheren Betrieb
bei einem Carrier („carrier grade“)

� Hochverfügbares, redundantes System

� Zur Anbindung zu anderen Providern unterschiedliche
Gateway-Lösungen verfügbar (SS7, ISDN)

� Providerspezifische Featuresets implementiert

� Entwickelt für viele Teilnehmer (ab ca. 1000 Teilnehmer)

� Für Hochlastbetrieb geeignet

� Spezielle Notrufunterstützung, Lawfull Interseption
(„Abhören“)

� Zur Selbstadministration durch den Endkunden


